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AUFSTELLUN GSBESCHLUSS 
Die Aufste llung d e s Bebauungsplanes ist ge m . § 2 (1) BauGB vom  
Planungs-, Bau- und Um we ltausschuss d e r W allfahrtsstadt W e rl am  
23.06.2016 beschlosse n word e n. 
De r Aufste llungsbeschluss ist am  28.06.2016 ortsüblich be kannt 
ge m acht word e n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUN G DER ÖFFEN TLICHKEIT 
Die frü hze itige Bete iligung d e r Öffe ntlichke it ge m äß § 3 (1) BauGB 
wurd e  aufgrund d e s Beschlusses d es Planungs-, Bau- und 
Um we ltausschusses vom  23.06.2016 durch Anhö rung in d e r Z e it vom  
06.07.2016 bis e inschl. 05.08.2016 durchge fü hrt. 
Ort und Z e it d e r frü hze itige n Bete iligung d e r Öffe ntlichke it sind am  
28.06.2016 ortsüblich be kannt ge m acht word e n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUN G DER BEHÖRDEN  
De r Vore ntwurf m it Be grü ndung wurd e  d e n Be hö rd e n und sonstige n 
Träge rn ö ffe ntliche r Be lange ge m äß § 4 (1) BauGB m it Schre ibe n 
vom  05.07.2016 zur Unte rrichtung und Äuße rung – auch im  Hinblick 
auf d e n Um fang und Detaillie rungsgrad d e r Um we ltprü fung – 
zugesandt. Sie wurd e n um  Abgabe e ine r Ste llungnahm e bis zum  
05.08.2016 gebete n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
VERFAHREN  N ACH § 13a BauGB 
Die Fortfü hrung d e s Baule itve rfahre ns im  beschle unigte n Ve rfahre n 
nach § 13a BauGB ist vom  Planungs-, Bau- und Um we ltausschuss d e r 
W allfahrtsstadt W e rl am  06.09.2016 beschlosse n word e n. 

BETEILIGUN G DER BEHÖRDEN  
De r Entwurf m it Be grü ndung wurd e  d e n Be hö rd e n und sonstige n 
Träge rn ö ffe ntliche r Be lange ge m äß § 4 (2) BauGB m it Schre ibe n 
vom  15.09.2016 zugesandt. Sie wurd e n um  Abgabe e ine r 
Ste llungnahm e bis zum  17.10.2016 gebete n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
BETEILIGUN G DER ÖFFEN TLICHKEIT (OFFEN LEGUN G) 
De r Planungs-, Bau- und Um we ltausschuss hat in se ine r Sitzung am  
06.09.2016 die Entwü rfe  d e s Planwe rks und d e r Be grü ndung zur 
Ausle gung ge m äß § 3 (2) BauGB beschlosse n.  
De r Plane ntwurf und d e r Entwurf d e r Be grü ndung habe n in d e r Z e it 
vom  16.09.2016 bis 17.10.2016 e inschlie ßlich ö ffe ntlich ausge le ge n. 
Ort und Daue r d e r ö ffe ntliche n Ausle gung sind am  08.09.2016 
ortsüblich be kannt ge m acht word e n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
ERN EUTE OFFEN LEGUN G 
De r Planungs-, Bau- und Um we ltausschuss hat in se ine r Sitzung am   
01.03.2017 d e n Entwurf m it Be grü ndung zur e rne ute n Ausle gung und  
e rne ute n Einholung d e r Ste llungnahm e n ge m . § 4a (3) BauGB 
beschlosse n. 
De r Plane ntwurf und die Be grü ndung habe n ge m . § 4a (3) BauGB in 
d e r Z e it von 14.03.2017 bis e inschlie ßlich 13.04.2017 e rne ut 
ö ffe ntlich ausge le ge n. 
Ort und Daue r d e r e rne ute n ö ffe ntliche n Ausle gung sind am  
06.03.2017 ortsüblich be kannt ge m acht word e n. 
Mit Schre ibe n vom  09.03.2017 wurd e n die  Ste llungnahm e n d e r 
Be hö rd e n und sonstige r Träge r ö ffe ntliche r Be lange m it e ine r Frist 
bis zum  13.04.2017 e rne ut e inge holt. 
 
W e rl, d e n 22.6.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
SATZUN GSBESCHLUSS 
De r Rat d e r W allfahrtsstadt W e rl hat in se ine r Sitzung am  21.06.2017 
die Abwägung übe r alle im  Ve rfahre n e inge gange ne n Ste llungnahm e n 
und die se n Bebauungsplan ge m äß § 10 BauGB als Satzung 
beschlosse n. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
BEKAN N TMACHUN G UN D IN KRAFTTRETEN  
De r Beschluss ge m . § 10 (1) BauGB ist am  28.06.2017 ortsüblich 
be kannt ge m acht word e n. Mit die se r Be kanntm achung tritt d e r 
Bebauungsplan ge m . § 10 (3) BauGB in Kraft. 
 
De r Bebauungsplan m it Be grü ndung und zusam m e nfasse nd e r 
Erklärung kann währe nd d e r Die nststund e n im  Rathaus von 
je d e rm ann e inge se he n we rd e n. 
 
W e rl, d e n 29.06.2017 
 
ge z. Grossm ann 
--------------------------------------- 
Bü rge rm e iste r 
 
 
PLAN UN TERLAGE 
Die Planunte rlage, Stand April 2017, e ntspricht d e n Anford e runge n 
d e s § 1 d e r Planze iche nve rord nung vom  18.12.1990. Die Festle gung 
d e r städtebauliche n Planung ist ge om e trisch e ind e utig. 
 
 
W e rl, d e n 29.06.2017 
 
ge z. Juchhe im  
--------------------------------------- 
ö ffe ntlich beste llte r Ve rm e ssungsinge nie ur 
 
 
De r Bebauungsplan N r.122 „W e rle r Straße / Strangbach“ wurd e  
aufge ste llt von d e r Abt. Stadtplanung, Straße n und Um we lt d e r 
W allfahrtsstadt W e rl. 
 
W e rl, d e n 22.06.2017 
 
ge z. Pöpse l 
--------------------------------------- 
i.A. 

B 63

Übersichtsplan M. 1:10.000

FESTSETZUN GEN  
 
Gre nze d e s räum liche n Ge ltungsbe re iche s d es Bebauungsplanes 
ge m . § 9 (7) BauGB 
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RECHTSGRUN DLAGEN  
 
§ 7 i. V. m . § 41 Abs. 1 Satz 2 Bst. f d e r Ge m e ind e ord nung fü r das Land N ord rhe in-W e stfale n (GO 
N RW ) in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  14. Juli 1994 (GV. N RW . S. 666), SGV. N RW . 2023, 
zuletzt ge änd e rt durch Art. 1 Gesetz zur Stärkung d e r kom m unale n Se lbstve rwaltung vom  15. 
N ove m be r 2016 (GV. N RW . S. 966). 
 
§§ 1, 2, 8 bis 10 d e s Baugesetzbuche s in d e r Fassung d e r Be kanntm achung vom  23. Se pte m be r 
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt ge änd e rt durch Artike l 6 d es Gesetze s vom  20. Oktobe r 2015 (BGBl. 
I S. 1722) 
 
§ 86 Abs. 4 d e r Bauordnung fü r das Land N ord rhe in-W e stfale n (BauO N RW ) in d e r Fassung d e r 
Be kanntm achung vom  1. März 2000 (GV. N RW . S. 256), zuletzt ge änd e rt durch Artike l 2 d es 
Gesetzes vom  20. Mai 2014 (GV. N RW . S. 294) 
 
Planze iche nve rord nung (PlanzV) vom  18. De ze m be r 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt ge änd e rt 
durch Artike l 2 d es Gesetzes vom  22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) 
 

HIN W EISE 
 
IMMISSION SSCHUTZ 
 
Im  Be re ich d e r fe stge setzte n übe rbaubare n Fläche n ist be i e ine m  konkre te n Bauvorhabe n 
aufgrund d e r N ähe  zur Bund e sstraße 63 und d e m  dam it ve rbund e ne n Straße nve rke hrslärm  im  
Bauge ne hm igungsve rfahre n ge m . Rund e rlass d es Ministe rium s fü r Baue n und W ohne n vom  
24.09.1990 (MBl. N W  S. 1348) und d e r DIN  4109 e ine  ausre iche nd e  Luftschalldäm m ung d e r 
Auße nbaute ile  nachzuwe ise n.  
Die N orm  DIN  4109 (Schallschutz im  Hochbau) lie gt be i d e r Stadtve rwaltung W e rl (Rathaus, 
Fachbe re ich III – Plane n, Baue n und Um we lt) zur Einsichtnahm e fü r je d e rm ann be re it. 
 
Arte nschutz 
Als vorsorgliche  Maßnahm e sollte n Ge hö lze ntnahm e n nur in d e r Z e it vom  01. Oktobe r bis zum  
28. / 29. Februar (auße rhalb d e r Brut- und Aufzuchtze ite n) e rfolge n. Des W e ite re n sind die 
Vorgabe n d e s § 39 (5) Satz 2 BN atSchG zu beachte n. 
Be i d e r Bauausfü hrung ist etwaige n Hinwe ise n auf vorkom m e nd e  ge schützte Tie r- und 
Pflanze narte n nachzuge he n und in die se m  Fall unve rzü glich die  Unte re  Landschaftsbe hö rd e  d e s 
Kre ises Soest als die fü r d e n Arte nschutz zuständige  Be hö rd e  zu inform ie re n. 
 
Altlaste n, Abfallwirtschaft / Bod e nschutz 
1. Sollte n be i Erdarbe ite n Abfallablage runge n od e r Bod e nve runre inigung fe stge ste llt we rd e n, ist 
die Abte ilung Abfallwirtschaft/Bod e nschutz d es Kre ises Soest um ge he nd zu be nachrichtige n. 
Die vorge fund e ne n Abfälle  bzw. ve runre inigte r Bod e n sind bis zur Klärung d e s we ite re n 
Vorge he ns ge siche rt zu lage rn. 

2. Be i Baum aßnahm e n anfalle nd e  Abfälle  sind vorrangig e ine r Ve rwe rtung zuzuführe n. Abfälle , 
die  nicht ve rwe rtet we rd e n, sind auf d e n Entsorgungsanlage n im  Kre is Soe st zu bese itige n. 

3. N ach § 202 BauGB in Ve rbindung m it DIN  18915 ist d e r Obe rbod e n (Mutte rbod e n) be i 
Errichtung od e r Änd e rung von bauliche n Anlage n in nutzbare m  Zustand zu e rhalte n und vor 
Ve rnichtung zu schütze n. Er ist vord ringlich im  Plangebiet zu siche rn, zur W ie d e rve rwe ndung 
zu lage rn und späte r wie d e r e inzubaue n. Die N orm  DIN  18915 ((Ve ge tationste chnik im  
Landschaftsbau - Bod e narbe ite n) lie gt be i d e r Stadtve rwaltung W e rl (Rathaus, Fachbe re ich 
III – Plane n, Baue n und Um we lt) zur Einsichtnahm e fü r je d e rm ann be re it. 

4. Sofe rn gewe rblich ge nutzte Gebäud e bzw. Anlage n abgebroche n we rd e n, ist d e r Abte ilung 
Abfallwirtschaft/Bod e nschutz d es Kre ises Soe st vor Be ginn e in Abfalle ntsorgungskonze pt 
vorzule ge n. De r Abbruchbe ginn ist späteste ns zwe i Arbe itstage  vorhe r durch e ine  
Abbruchm e ldung anzuze ige n. 

 
De nkm alschutz und -pfle ge  
Aufgrund zahlre iche r, be re its be kannte r Fundste lle n in d e r Um gebung d e s Plangebietes ist nicht 
auszuschlie ße n, dass sich auch inne rhalb d es Ge ltungsbe re iche s Bod e nd e nkm alsubstanz 
e rhalte n hat. Vor Be ginn d e r Planum setzung bzw. im  Vorfe ld von Baum aßnahm e n sollte das 
Plangebiet in Abstim m ung m it d e m  Landschaftsve rband W e stfale n-Lippe (LW L)-Archäologie  fü r 
W e stfale n anhand e inige r Bagge rschnitte archäologisch unte rsucht und anhand d e r Erge bnisse 
übe r die  N otwe ndigke it we ite re r archäologische r Maßnahm e n e ntschie d e n we rd e n. 
Im  Allge m e ine n kö nne n be i Bod e ne ingriffe n Bod e nd e nkm äle r (kultur- und / od e r 
naturgeschichtliche  Bod e nfund e , d. h. Maue rn, alte Gräbe n, Einze lfund e  abe r auch 
Ve ränd e runge n und Ve rfärbunge n in d e r natü rliche n Bod e nbeschaffe nhe it, Höhle n und Spalte n, 
abe r auch Z e ugnisse tie rische n und / od e r pflanzliche n Lebe ns aus e rd ge schichtliche r Z e it) 
e ntd e c kt we rd e n. Die Entd e ckung von Bod e nd e nkm äle rn ist d e r Stadt als Unte re  
De nkm albe hö rd e  und / od e r d e m  Landschaftsve rband W e stfale n-Lippe (LW L)-Archäologie  fü r 
W e stfale n, Auße nste lle  Olpe (Te l.: 02761-93750, Fax: 02761-937520), unve rzü glich anzuze ige n 
und die  Entd e ckungsstätte m ind e ste ns d re i W e rktage in unve ränd e rte m  Zustand zu e rhalte n (§ 
15 und § 16 De nkm alschutzgesetz N RW ), falls diese nicht vorhe r von d e n De nkm albe hö rd e n 
fre ige ge be n wird. De r Landschaftsve rband W e stfale n-Lippe (LW L) ist nach § 16 (4) DSchG N W  
be re chtigt, das Bod e nd e nk-m al zu be rge n, auszuwe rte n und fü r wisse nschaftliche  Erforschung 
bis zu se chs Monate in Besitz zu ne hm e n. 

Werler Straße

| ? | ? | ? | ?|?|?|?|?

Baugre nze  ge m . § 23 (3) BauN VO 
 
Grund fläche nzahl (GRZ), 
bebaubare r Ante il d es Baugrundstü cke s ge m . § 19 BauN VO. 
 
Zahl d e r Vollgeschosse (Hö chstgre nze ) ge m . § 16 (4) BauN VO 
 
offe ne  Bauwe ise ge m . § 22 (2) BauN VO 

SON STIGE DARSTELLUN GEN  
 
vorhand e ne  Grundstü cksgre nze n 
 
 
vorhand e ne  Gebäud e  
 
 
Gewässe r: Strangbach 

Rosengasse

Strangbach

Siepenstraße

Schluchtweg

Schöntalweg

Lindenschänke

´
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Bebauungsplan Nr. 122
 "Werler Straße/Strangbach"

gem. § 13a BauGB

Fachbereich III - Abt. 61 - Re/Schei/Ha
Stand: Februar 2017

Mischge biet ge m . § 6 BauN VO 
 
(2) Zulässig sind 
1. W ohnge bäud e , 
2. Geschäfts- und Bü roge bäud e, 
3. Einze lhand e lsbetrie be m it e ine r Ve rkaufsfläche  von m ax. 400 m ², 
 Schank- und Spe isewirtschafte n sowie Betrie be  d e s  

Be he rbe rgungsgewe rbe s, 
4. sonstige Gewe rbebetrie be, 
5. Anlage n fü r Ve rwaltunge n sowie fü r kirchlic he , kulture lle , soziale,  

gesundhe itliche  und sportliche  Zwe cke . 
 
Ausnahm swe ise zuge lasse n we rd e n kö nne n ge m . § 6 (2) BauN VO  
i.V. m . § 1 (5) BauN VO 
6. Garte nbaubetrie be . 
 
N icht zulässig sind ge m . § 6 (2) BauN VO i. V. m . § 1 (5) BauN VO 
7. Tankste lle n, 
8. Ve rgnü gungsstätte n im  Sinne d e s § 4a Abs. 3 N r. 2 in d e n Te ile n  

d es Gebietes, die übe rwie ge nd durch gewe rbliche  N utzung 
ge prägt sind. 

 
Ausnahm e n ge m . § 6 (3) sind i. V. m . § 1 (6) BauN VO nicht zulässig. 
 

ÿ(

Straße nbe gre nzungslinie 
 
 
Ve rke hrsfläche  ge m . § 9 (1) 11 BauGB 
 
 
Ve rke hrsfläche  ge m . § 9 (1) 11 BauGB 
besond e re  Zwe ckbestim m ung: Fuß- und Radwe g 
 
Baum  ist ge m . § 9 (1) 25 b BauGB zu e rhalte n 
 
Fläche n zum  Anpflanze n von Bäum e n, Sträuche rn und sonstige n  
Be pflanzunge n ge m . § 9 (1) 25 a BauGB 
 
Fläche  zum  Schutz, zur Pfle ge  und zur Entwicklung von Bod e n,  
N atur und Landschaft ge m . § 9 (1) 20 BauGB 
 

Bebauungsplan Nr. 122
 "Werler Straße / Strangbach"

gem. § 13a BauGB


